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Siebenundzwanzigster
Jahresbericht des Frauen Vereins

zur Armen und Krankenpflege
in Halle a/S

Mit dankbarem Herzen legen wir heute allen Freun
den des Vereins Rechenschaft ab von dem verflossenen Jahre
das uns in seinem Lauf viel des Guten aber auch manche
ernste Sorge gebracht hat

Noch in den letzten Monaten desselben traf den Ver
ein ein unerwarteter Verlust durch den plötzlichen Tod
seines Rendanten des Herrn Bauinspektor Wintzer Er
hat fast 2 Jahre lang die Geldangelegenheiten des Vereins
mit Liebe und Treue verwaltet und werden wir alle ihm
ein dankbares Andenken bewahren

Als eine besondere glückliche Fügung müssen wir es
erkennen daß es uns schon wenige Tage nach seinem Hin
scheiden gelang einen Nachfolger für diese wichtige Stelle
zu finden indem Herr Rentier Brauer sich auf unsere
Bitte freundlich bereit erklärte die Mühen und Pflichten
derselben aus sich nehmen zu wollen Mit größter Gewis
senhaftigkeit hat sich Herr Brauer diesen schwierigen Auf
gaben unterzogen und uns dadurch zu herzlichem Dank
verpflichtet

Wesentliche Veränderungen trafen auch in unserer
Kinder Bewahr Anstalt am Martinsberge ein indem
zu Anfang des Jahres die beiden Frl Weber dieselbe ver
ließen nachdem die Aeltere 2 Jahre als Hausmutter die
Jüngere 5 Jahre als Lehrerin mit großer Pflichttreue und
segensreichem Erfolg daselbst gewirkt hatten Die Stelle
der Hausmutter nahm nach unserer Wahl die Wittwe Frau
Schaas von hier ein die der Lehrerin Frl Köbke aus
Delitzsch und müssen wir es als einen Glücksumstand be
trachten daß beide schon Jahre lang in solcher Thätigkeit
geübt waren Beide haben bis jetzt unser Vertrauen voll
kommen gerechtfertigt und gern geben wir uns der Hoffnung
hin daß sie noch lange Zeit treu und freudig wie bisher
ihrer Stellung genügen werden

Auch die verehrte Vorsteherin der Bewahr Anstalt
Fr Geh R Eiselen die seit Gründung derselben mit

größter Liebe und hingebender Pflichttreue die Oberleitung
geführt sah sich aus Gesundheitsrücksichten genöthigt ihr
Amt aufzugeben Aufs Innigste verwachsen mit dem Wesen
und der Arbeit der weit verzweigten Vereinsthätigkeit bleibt
sie uns eine treue Beratherin wie wir auch diese Rechen
schaftsnotizen noch ihrer Hand verdanken Sie hat die Freude
ihr Amt einer schon bewährten treuen Nachfolgerin übergeben
zu können die das begonnene Werk in ihrem Sinne und
mit frischen Kräften fortführen wird

Die Kosten unserer Anstalt wurden in diesem Jahre
durch nothwendige Reparaturen an Haus und Hof um ein
Bedeutendes vermehrt wie das die Jahresrechnung genau
erkennen läßt Wir find deshalb den Herren Professoren
für die zu unsern Gunsten gehaltenen Vorlesungen den
Damen des Weihnachts Bazars der Sparkassengesellschaft
und allen denjenigen die uns durch freiwillige Beiträge
unterstützten zu doppeltem Dank verpflichtet und bitten wir
sie herzlich uns auch ferner ihre Hülfe nicht entziehen zu
wollen

Unsere ziemlich große Kinderschaar 100 130 gedieh
fröhlich an Seele und Leib und hatten wir die besondere
Freude daß auch in Krankheitszeiten nur wenige Kinder
fehlten

In der kleinen Bildungsanstalt für Dienstmädchen
mußten wir 2 Mädchen nach wenig Wochen als untüchtig
entlassen und durch neue ersetzen hatten aber auch die Freude
zwei zu vermiethen die ihren Platz nach Wunsch ausfüllen
Die Forthülfeschule wie die Flickschulen hatten wie
bisher in erfreulicher Weise ihren Fortgang Es besuchten
40 Knaben die erstere 130 140 Mädchen die letzteren
Die von Frau Schaaf abgehaltene Strickschule zählte
28 Kinder

So konnten wir wie in frühern Jahren dankbaren
Herzens unser Weihnachtsfest begehen und haben bei Er
wähnung dieser Feier noch einer besondern Freude zu geden

ken Frl Marie Grnnewald hatte nemlich testamentarisch
der Bewahr Anstalt 60 vermacht und zwar mit der
Bemerkung zu einer besondern Weihnachtsfreude Um
der Geberin für lange Zeit ein dankbares Andenken zu
sichern hielt sich der Vorstand für berechtigt das Legat
zur Anschaffung einer Krippe zu verwenden die in edel ge
haltenen Gruppen unter dem Christbaum aufgestellt Kin
dern und Erwachsenen viele Freude bereitete und sicherlich
bis in ferne Zukunft allen Betheiligten die Festfreude erhö
hen wird

Inder Vereinsthätigkeit für Armen und Kran
kenpflege trat mehrfacher Wechsel der Bezirksvorsteherinnen
ein veranlaßt durch Wohnungswechsel oder Krankheit die er
gänzenden Kräfte fanden sich in erfreulicher Weise Die Ver
größerung der Stadt und Ungunst der angenblicklichen Ver
hältnisse machte sich in vergrößerter Summe der Unter
stützungen fühlbar leider zeigte die Jahresberechnung daß die
monatlichen Beiträge sich eher vermindert haben Wir hat
ten im Jahre 1873 2973 Beiträge im Jahre 1874
2613 im letzten Jahre aber nur 2529 Für 47
verlorene Mitglieder sind nur 11 neu gewonnen Bei den
Gaben an Suppen die eine besondere Wohlthat für Kranke
sind stellte sich ein ähnliches Verhältniß heraus Wir bit
ten daher alle Freunde und Wohlthäter des Vereins herz
lich uns die alten Beiträge zu erhalten und wo möglich
einige neue zu erwerben I
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Der von Frau Ob Prediger Weike so treu geleitete
Näh verein ist auch in diesem Jahre für viele kränkliche
Frauen eine erwünschte Arbeitsquelle gewesen und wird es

so Gott will in Zukunft bleiben
Ueber die Geldverhältnisse des Vereins giebt Ausschluß

die von unserm Rendanten aufgestellte
Jahresrechuung

In Vereinssachen
Einnahme

1 Bestand vom Vorjahre
2 Monatliche Beiträge
3 Pachte
4 Zinsen
5 Geschenke u Ueberweisungen

Zusammen
Ausgab e

1 Monatl Unterstütz und Torf
2 Insgemein mit Botenlohn

Zusammen

Mehrausgabe
L In Anstaltssachen

Einnahme
1 Kassen Bestand
2 Jahres Beiträge
3 Kostgeld
4 Zinsen und Dividenden
5 Geschenke u Ueberweisungen
6 Insgemein

Zusammen
Ausgabe

1 Steuer
2 Unterhaltung der Gebäude
3 Haushaltung
4 Feuerung und Heizung
5 Gehalt nud Löhne
6 Nachhülfe und Flickschulen
7 Insgemein
8 Angelegte Kapitalien

Zusammen
Mehrausgabe

Unter vorverzeichneten Einnahmen sind außer den be
reits angezeigten Geschenken zu Torf als besondere Zuwen
dungen hervor zu heben
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I Gesammtbetrag des Weihnachtsbazars und
der Verloosung

Desgl der Wissenschaft Vorlesungen

3 Von Fr B
4 Von Fr F
5 Von Fr
6 Von Fr P H
7 Von Frl D
8 Durch Fr G R E
9 Von Schiedsmann W
10 Von Sp
II Frl Grunewald s Vermächtniß
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Zum Schluß sagen wir unsern herzlichsten Dank allen

Freunden des Vereins für so viele reiche Gaben der Liebe
wie für jede persönliche Hülfsleistung insbesondere auch unsern
Lokalblättern für die unentgeltliche Aufnahme unserer An
zeigen sowie für den Erlaß verschiedener Drnckkosten Herrn
Achtelstätter für freie Gewährung seines Saales zum Weih
nachtsbazar und dem Magistrat für gleiche Gewährung des
Saales der Volksschule zu den Vorlesungen zu mBesten des
Vereins

Möchten sie Alle bei den wachsenden und manchen
neuen Ansprüchen nicht ermüden auch uns ihre Theilnahme
zu erhalten I Uns aber wolle Gottes Segen auch in das
neue Jahr begleiten

Halle im März 1876
Der Vorstand

gez Emilie Bethcke Henriette Eiselen Emma Heller
Henriette Kinne Sophie Seiler Mathilde Thiimmel
Adele Volkmann Mathilde v Boß Franziska Weber
Dr Dryander P Pfanne Dr Risel P Sickel vr Thiim
mel Ob Pred Weicke Vorsitzender Brauer Rendant

Civilstands Regtster der Stadt Halle
Meldung vom 4 April

Aufgeboten Der Chemiker vr xdil C A A O
Abeffer Halle und I F M Häse Magdeburg Der
Schmied H F Stein Teuchel und W Schröter Theifen

Der Kutscher I E W Hoffmann Mittelstraße 16
und A A Graßhoff Unterberg 10 Der Handarbeiter
G Frohne Steinweg 43 und P M Trux Leipziger
straße 75 Der Maurer F W H Krieg und Ch Th
M Schasfernicht Ludwigsstraße 3 Der Handarbeiter
F W Franke und I F P Heußer gr Brauhausg 18

Der Klempner P F R Weber gr Märkerstraße 28
und L I C Berger an der Glauch schen Kirche 6
Der Goldarbeiter F H Th Eggers und E Wahl Geist
straße 2

Eheschließungen Der Premierlieutenant C O S W
v Wegerer Danzig und M Richter Magdeburgerstr 45

Geboren Dem Portier C Heinrich eine T Mühl
graben 1 Dem Dienstmann F Michel ein S kleine

Klausstraße 6 Dem Diakonus H Pfanne ein S an
der Marienkirche 2 Dem Schmied A Kopf eine T
Ackerstraße 4 Dem Salzsieder G Neumärker eine T
Hallmauer 1 Dem Kupferschmied G Uhle eine T
Kellnergasse 8 Eine unehel T Entbindungs Jnstitnt

Dem Maurer F Erbert eine T Harz 48 Dem
Schaffner A Dalitz eine T Lindenstr 5 Dem Schuh
machermstr F Schmidt eine T kl Brauhausgasse 15

Dem Buchdrucker H Wilke eine T kl Lerchenfeld 3
Gestorben Die Wittwe Johanne Horn geb Dietrich

72 I 11 M 2 T Herzlähmung gr Ulrichsstr 6
Des Kürschnermstr O Katterfeld T Anna Hedwig 4 M
26 T Magen und Darmkatarrh alter Markt 5 Ein
unehel S 2 T Schwäche Entb Jnst Des Postbeam
ten G Matuschke S Karl Friedrich Gustav 3 M 23 T
Krämpse Landwehrstr 3 Des Handarbeiters F Thiim
mel T Anna Jda Minna 5 I 10 M 4 T Abzehrung
gr Saudberg 3

Zürchtiche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 25 März der Sekonde Lieu
tenant im 2 Garde Ulanen Regiment Graf von Dönhoff
mit M v Holtzendorf geb von Rango Den 28 der
Briefträger Müller mit R Wilde geb Müller

Tomkirche Den 25 März der Kaufmann Linke zu
Klcin Paschleben mit A Pfützner

Äeumarkt Den 24 März der Lehrer Relius mit
A H Rudloff Den 26 der Schneider Thielke mit E

Manch Den 28 März der Maschinenmeister zu
Gr Dedeleben Sachs mit CH H Teller

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 9 Januar dem Fleischermei

ster Fischer eine T Luise Margarethe Den 21 dem
Professor vr Hehdemann eine T Aline Josephine Marie

UlrichSparvchie Den 14 November 1875 dem
Viktualienbäudler Bombach ein S Friedrich Ernst Den
29 Dezember dem Postfekretär Wunderlich ein S Alfred
Julius Walther Den 1 Februar 1876 dem Stellma
chermeister Gubsch ein S Hermann Den 15 dem
Banquier Steckner ein S Emil Ernst Den 21 dem
Schaffner Hellwig eine T Clementine Anna Den
1 März dem Handarbeiter Göpel eine T Ernestine Marie

Den 8 dem Kaufmann Kehling ein S Fritz Hugo
Morihparochie Den 14 Januar dem Handarbeiter

Kloß eine T Mathilde Pauline Marie Den 18 dem
Bremser an der Thür Eisenbahn Große ein S Ernst
Otto Den 20 März eine unehel T Ernestine Pauline

Neumarkt Den 11 Januar dem Direktor der
Jdnna Weber eine T Anna Margarethe Charlotte
Den 17 Januar dem Musikus Paulitz ein S Karl Otto

Den 26 Februar dem Steinhauer Robitzsch eine T
Margarethe Klara Jda Den 6 dem Kutscher Voigt
eine T Sophie Ernestine Anna Den 11 dem Bahn
arbeiter Döhler eine T Auguste Minna

Glaucha Den 13 Januar dem Dienstmann Nonne
witz eine T Pauline Emma Den 2 Februar eine un
ehel T Luise Hedwig Den 8 dem Kupferschmied
Zwarg ein S August Ernst Max Den 17 dem Korb
machermeister Brode eine T Amalie Emma

Vermischtes
Der Geburtstagstisch des Reichskanzlers Fürsten

Bickmarck war auch in diesem Jahre mit reichen Gaben
der Liebe und Verehrung geschmückt Der Tisch selbst glich
einem prächtigen Blumenparterre das sich aus zahlreichen
Bouquets von blendendster Farbenpracht zusammensetzte
Veilchen Kamelien Rosen Hyazinthen Azaleen und was
unsere Treibhäuser sonst zur Zeit liefern schufen die Räume
zu einem prangenden und duftenden Garten um Vor allem
zeichnete sich ein entzückendes Blumenarrangement aus das
in kleineren Verhältnissen die Form eines Blumentisches
wiedergab ein gleiches Geschenk zeigte sich auch auf dem
Geburtstagstische des Kaisers und rührt wohl von demselben
patriotischen Geber her Von den zahlreichen Geschenken
welche der Reichskanzler sonst erhalten seien nur zwei er
wähnt die Kolossalbüste des Fürsten selbst in Bronze
meisterhaft ausgeführt und völlig der gleichend welche für
die Weltausstellung von Philadelphia bestimmt ist und
serner eine Sammlung seltener und kostbarer Waffen welche
direkt aus Tunis eingetroffen sind Die Zahl der ein
gegangenen Briefe und Telegramme welche theilnehmende
Glückwünsche übermittelten war wiederum eine sehr große
unter den ersteren befand sich auch der in den letzten Tagen
mehrerwähnte Glückwunsch der Stadt Köln Unter den
zahlreichen Telegrammen befinden sich solche des Königs
von Baiern des Großherzogs von Baden des Prinzen und
der Prinzessin Karl von Preußen Ferner der Staats
minister v Psretzschner Baiern v Mittnacht Würtem
berg und Hofmann Hessen Die Frau Kronprinzessin
ließ den Fürsten Bismarck durch ihre Hofdame Gräfin
Beruftorff beglückwünschen Die von den Bürgern der
Stadt Hanan dem Fürsten gestiftete Geldkassette von der
die Zeitungen bereits ausführliche Beschreibungen brachten
ist am Sonnabend noch nicht überreicht worden der Fürst
wird die betreffende Deputation erst später empfangen

Ueber den Untergang des Auswandererschiffes Strath
more und die Rettung der Besatzung sind jetzt weitere
Einzelheiten eingetroffen Die Ueberlebenden 44 an der



Zahl nährten sich von Seevögeln und deren Eiern sowie
einer auf der Insel wachsenden Grasart als Brennmaterial
mußten sie Federn und das Oel von Vögeln gebrauchen
Bei ihrer Rettung waren die Leute schrecklich abgemagert
und fast aller Kleidung beraubt Wie der zweite Steuer
mann Man erzählt herrschte am 13 Juni ein dichter
Nebel so daß der Kapitän befahl einen starken Ausguck zu
halten und die Logge beständig zu gebrauchen Um Mit
ternacht wurde plötzlich Brandung voraus I gemeldet und
das Schiff stieß auf die Felsgruppe Zwölf Apostel und be
gann sofort zu sinken Die Böte wurden sofort zum Aus
setzen bereit gemacht eins derselben in welchem sich achtzehn
Personen befanden wurde durch eine ungeheure Woge über
Bord gespült glücklicherweise ohne zu kentern Etwa zwan
zig Seeleute und Passagiere hatten sich in den Kreuztop
geflüchtet während andere sich auf das Vordertheil des
Schiffes das noch über dem Wasser emporragte gerettet
haben Bei Tagesanbruch sah man daß das Schiff zwi
schen zwei mehrere hundert Fuß hohen Felsen eingekeilt saß
Sieben oder acht Personen sprangen mit dem Steuermann
in das Gig um eine Landungsstelle zu suchen und die
übrigen Schiffbrüchigen dann abzuholen Dieses Boot nahm
das in der Nacht fortgespülte Boot das an den Felsen sehr
zerschlagen war ins Schlepptau und es gelang beiden das
Land zu errreichen die Rettung der übrigen konnte aber e st
nach zwei Tagen erfolgen Einige Schwefelhölzer Spiritus
sen und etwas Brod war Alles was vom Schiffe geborgen
werden konnte da die Böte auf den Felsen in Stücke schlu
gen und verloren gingen Blechbüchsen in welchem Zucker
werk gewesen war dienten als Kochgeschirr Nachdem die
Feuerung nach einem Monate verbraucht war mußte man
die Bälge der Vögel verbrennen Fünf der Schiffbrüchigen
starben auf der Insel und merkwürdigerweise wurden die
Körper nach dem Tode nicht steif sondern blieben geschmei
dig Vier Schiffe fuhren vorbei ohne die Nothsignale der
Unglücklichen zu sehen erst am 21 Januar nahm der Wall
fischfahrer Aoung Phönix die Ueberlebenden an Bord
dessen Kapitän Gissord sich entschloß die Schiffbrüchigen
nach Mauritius zu bringen trotzdem er dadurch die Saison
zum Fischen verlor

Heirathskandidatinnen Vor einigen Tagen war
in einem Mailänder Blatte folgende Anzeige zu lesen Ein
junger Mann mit guter Anstellung die ihm jährlich 10,000
Lire abwirft wünscht sich zu verehelichen Passende Anträge
mit Beilegung der Photographie beliebe man an die Adresse
N N zu richten Schon wenige Tage nachher befand sich
der Annoneirende im Besitz von nicht weniger als 65 Heiraths

anträgen mit eben so vielen Photographier Der junge
Mann richtete sofort an jede dieser Heiraths Kandidatinnen
ein Schreiben in dem er ihr mittheilte er wäre nicht ab
geneigt sie zu ehelichen doch wünsche er vor Allem sie per
sönlich kennen zu lernen Er bitte sie daher inständigst
von ihm einen Sperrsitz im Skala Theater für Dienstag
den 14 dieses anzunehmen Er der Heiraths Kandidat
werde sich in ihrer Nähe befinden Am Abend des 14 dss
waren die Besucher des Skala Theaters nicht wenig über
rascht als sie die meisten Sperrsitze in der mittleren Ab
theilung des Parterre mit jungen Mädchen besetzt waren
die alle aufs Eleganteste gekleidet und geschmückt waren
In einem Sperrsitze vor diesen Mädchen saß unser falscher
Heiraths Kandidat der sich von Zeit zu Zeit umdrehte und
über die vor ihm sitzenden Ehe Kandidatinnen Revue abhielt
Es dauerte nicht lange so erfuhr das Publikum die Ge
schichte dieser Annonce und deren Folgen worauf sich im
Hause eine große Heiterkeit entwickelte Die armen Opfer
dieses schlechten Witzes aber beeilten sich so schnell als mög
lich aus dem Theater zu verschwinden

Berlin Deutsches Verbrecheralbum Eine neuer
dings sehr beliebt gewordene Manier unter Verbrechern ist
die Verweigerung oder falsche Angabe von Namen vor einer
fremden Behörde um derselben im ersteren Falle Recher
chen zu erschweren im letzteren Verbrechen auf ein anderes

noch minder belastetes Conto abzuladen So hat hier erst
kürzlich eine wie sich später herausstellte aus dem Zucht
hause in Liegnitz entsprungene Frauensperson eine beinahe

jährige Haft bestehen müssen weil sie ihren Namen nicht
nennen wollte und sich selbst dann noch nicht dazu entschloß
als sich bereits der Jnspector der Anstalt im Vorzimmer
befand den sie dann aber wenige Minuten später mit den
Worten Guten Tag Herr Inspektor freundlich begrüßte

Damit nun das angedeutete Verfahren den Verbrechern
nur solche kommen hier in Betracht weniger nütze beab
sichtigt die hiesige Polizei ein Deutsches Verbrecheralbum
anzulegen und alle Polizeibehörden des Reiches zu bitten
sie durch Einsendungen von Photographien berüchtigter Spe
zies bei diesem Werke zu unterstützen sie hofft dadurch mit
der Zeit in die Lage zu kommen alle Verbrecher die irgend
wo im Reiche aufgegriffen und ihren Namen verweigern
resp einen falschen angeben zu reeognosciren Für den
lokalen Verkehr hat ein solches Album bereits die trefflichsten
Dienste geleistet

Der Oberbefehlshaber der ägyptischen Armee gegen
Abessinien Prinz Hassan von Aegypten der drittälteste
Sohn des Khedive der bekanntlich Premier Lieutenant a 1
snits des 1 Garde Dragoner Regiments ist hat dem letzteren
angezeigt daß er im Lause des Monats Juni wieder in
Berlin eintreffen werde Prinz Haffan der bei Hofe und
in hiesigen Offizierkreisen sich schnell beliebt zu machen ver
standen hat hatte vor Uebernahme des Oberkommandos
gegen Abessinien gemäß den deutschen Heeresbestimmungen

welche vorschreiben daß kein aktiver deutscher Offizier ohne
besondere Erlaubniß einen fremdländischen Krieg unternehmen
dürfe den Kaiser um die betreffende Ermächtigung ersucht
die ihm natürlich bereitwilligst gewährt wurde

Madrid 3 April Nach einer Meldung des Tiempo
ist das Handelsfahrzeug Odin Kapitän Reiß bei Kap
Gata an der Küste von Andalusien am 1 d Mts gesun
ken Von der Bemannung sind 12 Personen gerettet und
in Karthagena gelandet worden

Der Kref Ztg schreibt man über einen Unglücks
fall aus Rees 1 April Gestern Abend gegen acht Uhr
trug sich zwischen hier und Grieth etwa eine halbe Stunde
unterhalb der Stadt ein entsetzliches Unglück zu Das von
Emmerich kommende Passagierboot König der Köln Düssel
dorfer Gesellschaft wurde von einem thalwärts fahrenden
Schraubendampfer welcher zwei beladene Schiffe schleppte
angerannt so daß es buchstäblich fast durchschnitten
wurde und sofort sank Auch der Schlepper erhielt so
erhebliche Beschädigungen daß er zu Grunde ging Leider
sind viele Menschenleben dieser Katastrophe zum Opfer ge
fallen Vom Paffagierboote sollen nur Wenige gerettet sein
ein Kahn in den dreizehn Personen gesprungen waren schlug
um Wen die Schuld bei diesem Unglücke trifft dürfte sich
nach der Sachlage wohl erst durch die Untersuchung aufklären

Die bisher in Berlin benutzten Hinrichtungs Ge
räthschaften sind wie die Staatsb Ztg meldet im Märki
schen Museum nunmehr vollständig aufgestellt Zunächst das
einen Meter lange Richtschwert aus dem 17 Jahrhundert
stammend mit der Inschrift 8oli vso Gloria Ferner das
Exekutionsrad Es unterscheidet sich von einem Wagenrade
nur dadurch daß die Achse nicht durchbohrt und der Nad
kranz an der Stelle mit welcher das Radebrechen vorge
nommen wurde nicht flach wie bei einem gewöhnlichen Rade

sondern kantig ist Das Rad ist von Eichenholz die letzte
Räderung wurde Hierselbst vor ca 50 Jahren au einer ge
wissen Seeger vorgenommen Das Lattenbrett welches als
Unterlage für den Delinquenten diente um die Stöße
wirksamer zu machen ist zerstört worden Sodann der
Richtblock roth angestrichen aus Rüsternholz aus dem eine
große Anzahl Personen abgethan worden ist Die bekannteste
auf diesem Block geköpfte Persönlichkeit war der Bürger
meister von Storkow Ezech der das Attentat auf König
Friedrich Wilhelm IV 1844 verübte und im folgenden
Jahre enthauptet wurde Der lederne Riemen mit welchem

der Kopf des Unglücklichen auf den Block befestigt wurde
ist von demselben weggebracht Das interessanteste Stück
ist das Reindel sche Richtbeil 1831 von dem Schmied
Maaß bei Perleberg geschmiedet mit demselben sind über
50 Personen geköpft die letzte vor einem Jahr Die Schneide
ist einen Fuß lang und nicht sonderlich scharf Unter nor
malen Verhältnissen wird der Block nicht sehr verletzt
höchstens mit glatter Narbe etwas angehauen Bei der
Gattenmörderin Krebs welche Reindel mit diesem Beil am
5 Februar 1875 zu Braunschweig enthauptete lag der
Hals etwas schief in Folge dessen mußte schief gehauen
werden und es sprang dabei ans der Kehle des vorgeschil
derten Richtblocks ein Stück heraus

Dortmund 4 Aprl Gestern verschied Hierselbst
im Alter von 75 Jahren Fräulein Henriette Davidis die
durch ihr berühmtes Kochbuch und andere Schriften über
die Grenzen Deutschlands weit hinaus bekannte und hoch
geachtete Schriftstellerin Ihre Werke sind in mehrere fremde
Sprachen übersetzt Aber nicht allein als begabte Schrift
stellerin zeichnete sich die Verstorbene in ihrem Leben und
Wirken aus sondern auch als Wohlthäterin Hülssbedürstiger
die sich in großer Zahl an sie wandten hat sie sich berech
tigten Anspruch auf Hochachtung im Leben und ein bleiben
des ehrenvolles Gedächtniß bei der Nachwelt erworben

Eine Carambole Partie Im Concertsaale des
Grand Hötel in Paris haben sich kürzlich in Gegenwart

von 600 800 Zuschauern die beiden angeblich größten
Billardspieler der Welt Herr Vignaux aus Toulouse und
Herr William Sexton aus Newyork in einer Carambole
Partie von 600 Points gemessen Herr Vignaux hatte in
einem Billardturnier in Newyork einen Ehrenbecher im
Werthe von 3000 Franks gewonnen diesen machte ihn jetzt
der Amerikaner streitig und setzte dagegen 5000 Franks ein
Der Kamps fand auf einem Billard statt welches Herr
Sexton mit Einwilligung seines Gegners eigens aus Ame
rika mitgebracht hatte Zahlreiche Wetten die sich im
Ganzen auf mehr als 50,000 Franks beliesen waren
engagirt Die Partie welche um 9 Uhr begann währte
drei und eine halbe Stunde und wurde von Herrn Vignaux
gewonnen Sein Gegner hatte es nur auf 468 Points
gebracht Einige imposante Serien gestalteten den Kamps
zu einem äußerst dramatischen Vignaux hatte solche von
102 und 104 Sexton von 75 und einmal sogar von
120 Points Mehrere Amerikaner die ihren Champion
voll Vertrauen auf den Kampfplatz begleitet hatten gingen
in tiefer Niedergeschlagenheit von dannen als Vignaux
feierlichst als der erste Billardspieler des Erdballs proklamirt
wurde

Philosophische Schnitzel
Wenn man keine chemischen Kenntnisse besitzt so kann

man auch keine technisch chemischen Schriften verstehen
Wenn man aber diese nicht versteht und doch gerne etwas
aus ihnen lernen möchte so wird man natürlicher Weise
darüber unzufrieden Wenn man in diesem Falle unzu
frieden wird so ärgert man sich entweder über seine Un
wissenheit oder über die Unverständlichkeit der Schriften
oder man behauptet gar in alberner Eingebildetheit daß
solche Schriften nichts taugen in keinem Falle darf man
darüber urtheilen Wenn man also keine chemischen
Kenntnisse hat so darf man über solche Gegenstände kein
Urtheil fällen

Herr Neffe in der Kaiser Wilhelms Halle der es
sich nicht wenig angelegen sein läßt dem hiesigen Publikum
die verschiedenartigsten Abendunterhaltungen zu bieten hat
mit der jetzt bei ihm spielenden amerikanischen Familie West
einen äußerst glücklichen Griff gethan Abgesehen von den
lauber und sogar künstlerisch vorgetragenen Piecen be
sonders ist das von 9 Personen exekutirte Glockenconcert zu
loben müssen wir das noble durchaus solide Auftreten
der Familie hervorheben

Bekanntmachung
Im Verfolg unserer Bekanntmachung vom 29 Januar cr und unter Verweisung auf

die den Auszügen aus der Steuerrolle unter 1 beigedruckte die Steuerzahlungs Termine an
gebende Bemerkung bringen wir hierdurch in Erinnerung daß die fälligen Steuern für die
Monate März und April bis spätestens den 15 d M an unsere Kämmerei II
zu entrichten sind

In den Tagen des 15 bis einschließlich 21 und 26 d Mts bis einschließlich 14
Mai bleibt die Kasse behufs ungestörter Abwicklung der sonstigen Kassengeschäfte für das
Publikum gänzlich geschlossen und in den Tagen des 22 bis 25 d Monats nur für
diejenigen geöffnet welche mit der Zahlung der Steuern im Rückstände geblie
ben sind

Gegen alle diejenigen welche auch diesen letzten Zahlungstermin nicht innehalten muß
unnachsichtlich mit Execntionsmaaßregeln vorgegangen werden

Halle den 3 April 1876 Der Magistrat

Prima Magdeb Sauerkohl
Sehr fette echte Kieler Sprotten ü

Pfd 12 erhielt
Eine Bolzen Büchse zu verkaufen

kl Klausstraße 6 im Laden

Ein Obersecnndaner ertheilt billige Nach
hülfestunden Zu erfr in der Exped d Bl

Ich wohne jetzt

WM Neustadt 5 UM
Frau Bärwinkel Hebamme

Ich wohne jetzt Leipzigerstraße 1Z
Minna Knoche HebammeFür Garten Anlagen und Gräber empfiehlt

Hochstämmige Rosen Buchsbaum diverse
Sträucher und Stauden sowie Nelken
Stiefmütterchen Tausendschönchen u s w
billigst die Gärtnerei

1 Feldstraße 13

Einige Ban Tischler können sofort in
Arbeit treten bei C Fuhrmann

Burschen welche Lust haben Zimmer
mauu zu werden können sofort oder Ostern
in die Lehre treten bei C Fuhrmann

GA At MÄ LSI

verkauft billigst Leipzigers

Lehrlings Stelle
Für das Comptoir unseres Fabrikge

schäfts suchen wir möglichst bald einen
Lehrling mit gnter Handschrift

Willigt I H xi ilvxvr Königsstr 21

Bekanntmachung
Die bis zum 30 September d Js an den Braueigner Faldix vermietheten Räume

des am Markt belegenen städtischen Rathskeller Gebäudes in der unteren Etage sowie die
Keller und Niederlags Ränme sollen auf sechs Jahre vom 1 Oktober d Js bis zum
30 September 1882 unter den in dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen

Mittwoch den 12 April cr Vormittags 10 Uhr
im Sitzungszimmer im Waagegebäude anderweit meistbietend vermiethet werden wozu Bie
tungslnstige eingeladen werden

Halle den i April 1876 Der Magistrat

Nene Gartenstühle Kommoden uud
Kleiderschränke sind preiswerth zn ver
kaufen Näheres in d Exp d Bl

Ein hiesiges Landesproductengeschäst en
gros sucht sofort einen Lehrling mit den nöthi
gen Schulkenntnissen Gefl Adressen unter
S Z postlagernd Halle niederzulegen

znm Pflanzen sofort gesncht
Klauschorvorstadt 13

Einen Lehrling sucht
E Wiegand Bäckermeister

Fleischergasse 18
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des Ladens Nr 1 nebst Ladenstube im
Erdgeschosse des Rathhauses nach der Leipzigerstraße der bis zum 30 September c an den
Kaufmann Lonis Gundermann vermiethet ist und bis dahin von dem Kaufmann Feld
blnm verwaltet wird auf die 6 Jahre vom 1 Oktober c bis zum 30 September 1882
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen steht Termin auf

Mittwoch den 19 April cr Bormittags 10 Uhr
im Sitzungszimmer im Waagegebäude an wozu Miethslustige eingeladen werden

Halle den 3 April 1876 Der Magistrat

Wen W MwWck Mli
wird bei solider Preisstellung pünktlich und
gut gefertigt von

C Landmanu gr Steinstr 46
Auch nehme noch Schreib und Claviers

schüler an

Lehrburschen sucht F Herbst Maschiueusabr

Tüchtige Rockarveiter
auszer dem Hanse finden dauernde Beschäf
tigung bei

A

Mädch auf Westen sucht gr Klausstr 7 III

Zür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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